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Worum geht es? 
Neue Kriterien entscheiden in der Stadt Barsinghausen nicht allein darüber, ob, 
sondern wo genau ein Kind einen Kitaplatz erhält. Zusätzlich zur Arbeitszeit der 
Eltern und dem Alter des Kindes, werden auch Kriterien wie nachgewiesener 
Förderbedarf des Kindes, Behinderung oder schwere Erkrankung des Kindes oder 
eines Geschwisterkindes berücksichtigt. 

Herausforderung

Wofür bieten wir  
eine Lösung und  
was tun wir genau?

Um alle Kinder frühzeitig in die Betreuungssysteme aufzunehmen, musste eine be-
darfsgerechte, wohnortnahe und ausreichende Kinderbetreuung eingeführt werden. 
Eine interdisziplinär zusammengesetzte Arbeitsgruppe analysierte daraufhin die 
Lebenslagen von Familien in Barsinghausen. Die daraus entwickelten Kriterien soll-
ten den realen Bedarf von benachteiligten Familien wirklich abbilden. Die entwickel-
ten Kriterien sind unterschiedlich gewichtet und bilden einen Gesamtscore. Dieser 
Score entscheidet über den Anspruch auf einen Wunsch-Kita-Platz. Nach einer Pre-
test-Phase zeigten sich folgende Kriterien als Garant für mehr Chancengerechtigkeit 
in der Kitaplatz-Vergabe: 

__ Wohnsitz des Kindes
__ Arbeitszeit der Sorgeberechtigten
__ Alter des Kindes

Ziele und Inhalte

Warum haben wir 
gehandelt?

Der Anteil der Kinder, die von Armut gefährdet oder betroffen sind, liegt in Barsing-
hausen bei über 20%. Die Chancen benachteiligter Kinder auf einen Betreuungsplatz 
waren schlecht, da die Vergabekriterien nur das Alter des Kindes und die Arbeitszeit 
der Eltern berücksichtigten. Weite Wege zur Kita, schwierige Arbeitszeiten und/
oder Betreuungsverantwortung für Angehörige haben verhindert, dass Kinder 
aus einkommensarmen, nicht-mobilen Familien frühzeitig einen Platz erhielten. 
Die Tatsache, dass Kinder erst spät oder gar nicht in die Kita kamen, resultierte in 
Entwicklungsrückstände und hohe Unterstützungsbedarfe der Familien. Zudem 
gab es insgesamt zu wenig Betreuungsplätze. 

Hintergrund

 Gesagt – Getan.

„Sozialraumorientierte  
Kitaplatz-Vergabe“

Ein Angebot der Stadt Barsinghausen:



Was außerdem 
interessant ist

Im Zuge der Kriterienentwicklung wurden auch mehr Betreuungsplätze geschaf-
fen, die Zugänge zum Anmeldeverfahren verbessert, eine Fortbildungsreihe zum 
Thema Armutssensibilität in der Kita aufgelegt und die Netzwerkarbeit verstärkt.

Weitere Infos

Unser Highlight …
Wissenstransfer zwischen den beteiligten Akteur*innen zur Frage: Wie sehen 
Lebenssituation/-realitäten der Familien aus? 
Erkenntnis der Sachbearbeiter*innen, dass sie weniger Absagen für die 
„Wunschkita“ verteilen müssen, etwas Gutes tun und Familien unterstützen können.
“Wir müssen uns die sozialen Kriterien noch einmal anschauen, damit benachteiligten 
Familien Chancengleichheit ermöglicht wird.“  
(Ratsmitglied der Stadt Barsinghausen)

Weitere Infos

Kontakt René Beck, 05105/ 774-2343, Rene.beck@stadt-barsinghausen.de 

Beteiligte/Kooperationen etc.

Wer genau ist beteiligt?
Bei der Entwicklung der Vergabekriterien waren folgende Akteur*innen der Stadt 
Barsinghausen beteiligt:

__ �Kinderbetreuungsamt: 
• Amtsleitung  
• Koordination der Präventionskette und der Frühen Hilfen 
• Kitaplatzvergabe  
• Kinderschutz 

__ Kitas
__ �AG Politik: 
• Stadtelternrat  
• Fraktionsvertretungen 
• Stadtrat 
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Was hat gut 
funktioniert und 
warum?

Anfängliche Kritik und Sorge, dass nun Berufstätige benachteiligt werden könnten, 
wurden durch zahlreiche Gespräche und die Bildung einer AG Politik entkräftet.  
Die AG Politik mit Beteiligung von Fraktionsvertretungen, dem Stadtrat, dem Kita- 
Stadtelternrat und dem Kinderbetreuungsamt hat die Kriterien und die Bepunktung 
gemeinsam optimiert. Die Umsetzung wurde einstimmig im Sozialausschuss be-
schlossen. Eine passende Änderung der Satzung ist zum Oktober 2021 erfolgt. 

Erfolgsfaktor

__ �Bonuspunkte:  
• nachgewiesener Förderbedarf des Kindes 
• Behinderung oder schwere Erkrankung des Kindes oder eines Geschwisterkindes 
• Übergang von Kindertagespflege oder Krippe in Kita 
• Geschwisterkind wird bereits in der gleichen Einrichtung betreut


